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Die Jahrestagung 1999 „Zukunftstechnologie
Brennstoffzelle “des FORSCHUNGSVERBUND
SONNENENERGIE fand vom 15.-16.9.1999 im
Kultur-und Tagungszentrum Edwin-Scharff-
Haus in Neu-Ulm statt und stand unter der
Schirmherrschaft des Bundesministers für
Wirtschaft und Technologie (BMWi),Herrn
Dr. Werner Müller.
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Geleitwort

Wirtschaftliche Techniken zur dezent-
ralen Energieversorgung sind wesentli-
che Elemente der von der Bundesre-
gierung angestrebten neuen, zukunfts-
fahigen Energiepolitik.

Hierbei versprechen Brennstoffzellen
eine bedeutende Rolle zu spielen, weil
sie Strom und Warme besonders effizi-
ent, umweltfreundlich und flexibel be-
reitstellen. Fossile Brennstoffe kénnen
ebenso eingesetzt werden wie Metha-
nol oder Biogas aus regenerativen
Quellen. Brennstoffzellen sind — neben
der Wasserkraft — die erste realistische
Alternative zu Warmekraftmaschinen
fur die Stromerzeugung im wirtschaft-
lich relevanten MaBstab. In Verbindung
mit dem Elektroantrieb kénnen sie die
erste wirtschaftliche und umweltfreund-
liche Alternative zum Verbrennungs-
motor werden. Die Anwendungsper-
spektiven zur Kraft-Warme-Kopplung
im stationaren Bereich sind hervorra-
gend.

Das Bundesministerium fir Wirtschaft
und Technologie setzt daher aus tech-
nologie- und wirtschaftspolitischer
Sicht auf die Brennstoffzelle als einen
potenziell sehr bedeutenden Wirt-
schaftsfaktor. Durch Biindelung aller
Krafte in Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und Universitaten, durch
Lizenznahme und Weiterentwicklung
auslandischer Patente sowie durch In-
dustrie- und Forschungskooperationen
und nicht zuletzt durch die 6ffentliche
Forderung konnten deutsche Forscher
und Technologieentwickler einen Spit-
zenplatz im weltweiten Vergleich er-
obern. In enger Kooperation zwischen
Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen entstanden Kompetenzzentren,
die auch auslandische Unternehmen
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zur Grindung von Entwicklungs- und
Fertigungsstatten in Deutschland ver-
anlassten. Unternehmen finden in
Deutschland somit eine solide tech-
nisch-wissenschaftliche Basis fur Pro-
duktentwicklung und -vermarktung
vor.

Die Bundesregierung foérdert die Brenn-
stoffzellenentwicklung aus Projekt-
mitteln, Gber die letzten zehn Jahre
mit insgesamt etwa 130 Mio. DM.
Untersttzt werden heute in besonde-
rem MaBe industrielle Verbundpro-
jekte. Ihr besonderer Charme ist, For-
schungsinstitute wie auch potenzielle
industrielle Zulieferer mit den Techno-
logiefiihrern zu verbinden und sie so
fur den Weltmarkt zu qualifizieren.
Durch Forschungsverbiinde zwischen
Wissenschaft und Industrie wird For-
schung und Anwendung in einem pa-
rallel laufenden Prozess angegangen.

Eine besondere Rolle bei der Entwick-
lung spielen die Forschungsinstitutionen
des FORSCHUNGSVERBUND SONNEN-
ENERGIE: In Abstimmung mit der Indu-
strie betreiben sie sowohl Grundlagen-
als auch angewandte Forschung und
setzen dabei betrachtliche Mittel aus
ihrer Grundfinanzierung ein; sie sorgen
damit auch fur den wissenschaftlichen
Nachwuchs der Unternehmen.

Mein Dank gilt allen an der erfolgrei-
chen Entwicklung der Brennstoffzellen-
technologie beteiligten Instituten, Un-
ternehmen, Wissenschaftlern, Ingeni-
euren und Technikern, die so zur lang-
fristigen Sicherung des Technologie-
standorts Deutschland beitragen. Ich
winsche allen weiterhin viel Erfolg bei
der Weiterentwicklung der Brennstoff-
zelle bis zur Marktreife.
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